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Karlsruher Ze
Nr . 169. Mitwoch , den 20. Juni .

i t u n g.
1S2K ,

Paden . — Deutsche Bundelversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der sr . Sitzung am 4- Iun .) — Freie Stals

Frankfurt . — Würtewberg . ( Ständeversammlung .) — Frankreich . (Pairs - und Deputirtenkammer .) — Italien . (Genua .

Rom .) — Preuße ». — Schweden .

Baben .
Karlsruhe , den 20 . Iun . Wegen des Ablebens

LeS Herzogs Adolph von Mecklenburg « Schwerin hat der

großherzogl . Hof , vv » heute an , auf acht Tage die
Hoftrauer angelegt .

Bei der unterm 2kl. Mai zu Heidelberg für den Z 2 ten
Aenuer - Wahlbezirk Neckargemünd und Wiesloch abgc «
haltenen Wahl >st Vogt Raußmüller zu Meckesheim neuer¬
lich lliit absoluter Stimmenmehrheit als landständischer
Abgeordneter berufen worden .

Mannheim , den ly . Iun . Gestern feierte der
rheinische Musikvernn in dem diesigen Schauspielhaus «,
durch Aufführung des Hänöel ' schen Oratoriums , JudaS
Maceabaus , her, sechsten Jahreötag seiner Stiftung .
Di - ^ ah ! der Fremden , welche kiese schöne , von mehr
als ZOO Dil '

uantcn geleistete Kunstdarstellung herbei «
lvkie , war nicht minder beträchtlich , als in den ver¬
gangenen Jahren .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung deS AnSzuqs des Protokolls
der 22 , Sitz , am 4 . Iun . Preussen fuhr fort :
Wiewohl hieraus der Sinn , in welch ' m der königs .
PreujsisMe Hof bis dahin geeignete und ungeeignete Fälle
Hiesiger V rmiNelung anftrnebmen sich gemüßigt geseyen
Har , deutlich hervorg . ht , so findet der Gesandte üch aus¬
serdem durcl ^ die bestimmtesten Aeussrungen seines Ho¬
fes in den Stand gesczl , sich hierunter noch ausführli¬
cher und offener auszusprechen . Indem der königl .
prmsilsche Hof die Kompetenz des Buntes in Streitig «
keilen der Bunkesglieder unter einander , in so fern von
der Einleitung eines Vermittelunas - und des ihm un¬
mittelbar und ohne Weiteres folgenden AuSträgalverfah -
l^ nS die R de ist , aus Fäll ? beschränkt , wo in der That
Rechte streitig Md , dagegen aber in solchen Fällen , wo
Mc I .irertffei, in KMlöü stehen , ausschlteßs, bä - '

l mit doch auch in diesen Fällen nicht unter allen Umstän «
I den dem Bunde jede Einwirkung abgesprochen seyn .

Seine Sorge bleibt stets , Friede zu erhalten , und Ge -

waltthätigkeiten zwischen einzelnen BundcSglicdern ad «

zuwehren . Di « Bundesversammlung kann daher ausdir
Beschwerde eineS Bundesstaates auch von der entstande¬
nen Kollision der Interessen Notiz nehmen , und , wo sie
einen Mangel an Bereitwilligkeit zur gütlichen Ausglei¬
chung wahrnimmt , nach den nähern Umständen d «S ein¬

zelnen Falles die Art der Einwirkung in Erwägung
ziehen , und darüber « inen Beschluß fassen , wodurch je¬
ne Bereitwilligkeit gefordert , und der Zwek einer gütli¬
chen Ausgleichung erreicht werden kann . Sollte jedoch
cme Kolle,lvn der Interessen schlechterdings unaufgelöst
blerben , so würde freilich zu bedenken seyn , daß die
Lund zur Erhaltung deS Rcchtszustandes oder der in ,
nern und üüsscrn Sicherheit der einzelnen Bundesstaate »
gestiftet ist , und daß , wo er eigentliche Entscheidung
streitiger Interessen , nicht streitiger Rechte , im irgenh
einer Form an sich ziehen wollte , er ganz die Gränzen
seiner Bestimmung , nach Geistund Buchstaben derBun -
desakto , überschreiten würde . Da der königl . preussi »
sche Hof nur in diesem Sinne , d . h . wenn streitig » In¬
teressen mit streitigen Rechten demselben richterlichen Ver¬
fahren unterworfen werden sollten , oder , bei Eingehung
eines Vergleichsversuchs , als ixso lsow demselben even .
tuell untergeordnet gedacht werden müßten , ungeeignete
Fälle hiesiger Einwirkung von geeigneten unterschiede »
har , so bedarf es keiner Erklärung , daß , wenn hinge ,

gen in daS schließlich anzuvrdNrnde Verfahren bei Strei¬
tigkeiten unter Bundesglicdern jene anderweitige Art ae ,
denkbarrr freier Vermittelung , von welcher der bemerkte
Nachtheil oder das bis jezt statt findende Präjudiz ge ,
trennt würde , in irgend einer Form bestimmt eingeführr
oder auch solche veränderten Abschnitte und UebergänFe
des gesammten Verfahrens auSgemittelt werden sollten ,
durch welche der Nachtheil oder daS Präjudiz gehoben
würde , die diesseitige Regierung dem keineswegs zu wi ,
versprechen gemeint seyn , und darin Vielmehr eine ver¬
vollkommnet « Ausführung des 11 . 'Artikels drrBundes ,
aktl HmttwiüLs SMktlMff dürste » - > Der Herr Er ,
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sundte der fünfzehnten Stimme Lussertshierauf :
Derselbe könne ein Allgemeinen nichts dagegen zu erin¬
nern haben , daß der so eben verlesene Bortrag der er¬
nannten Kommission zugestellt werde ; indem er sich in¬
dessen Vorbehalte , sich über denselben nölhigen Falls nä¬
her zu erklären , halte er sich verpflichtet , zu bemerken :
1) daß der gedachte Dortrag , als die künftige bezielende
Gesezgwung , auf den vorliegenden Fall zwischen An¬
halt - Köthen und Preuffen nicht einigen Einfluß haben
zu können , sondern hierbei lediglich die bestehende Gr -
srzgebung herüksichtigt zu werden müssen scheine ; 2) daß ;
wenn man auch , gegen die allgemeine Fassung deS 11. .
Artikels der BundeSakte , den Unterschied zwischen strei¬
tigen Rechten und streitigen Interessen zulassen wollte ,
dennoch immer die Frage : ob ein Rechtsstreit statt ha¬
be ? richterlich entschieden , also auch daS Vermittlungs¬
geschäft der Bundesversammlung verfassungsmäßig ver -
angehen Müßte , indem sonst nur allzuleichk jede Strei¬
tigkeit unter Burdesgkievern aus dem Kreise der, Justiz in
den Kreis der Politik und Diplomatie gezogen , und so¬
mit der Zwek , Streitigkeiten unter Len Bundesgliedern ,
unabhängig von jedem fremdartigen Einflüsse , zu einer
richterlichen Entscheidung zu befördern , vereitelt werden
könne. Der Gesandte habe geglaubt , zur Abwendung
jedes Präjudices , hierauf vordersamst aufmerksam ma¬
chen zu müssen , ohne daß er übrigens der Berathung
über die Äuöträgalordnung , wohin dieser Gegenstand
gehört , vorzugreifen gemeint wäre . Hierauf wurde ein¬
hellig beschlossen , diese Aeusserungen an die ernannte
Kommission abzugeben , und im klebrigen die rükständi ,
ge königl , preuß . Erklärung zü erwarten .

( Beschluß folgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 17 . Iun . Se . Maj » der König
von Preuffen haben heute Morgens bei dem Herrn Land¬
grafen und der Frau Landgräfin Friedrich von Hessen
eenen Besuch zu Rumpenheim gemacht . Morgen wer -

, d n Sie die großherzogl . hessischen Herrschaften in Darm¬
stadt besuchen, undaufJhrer Rükkehr hier übernachte ».

Würtemberg .

Stuttgart , den ly . Iun . In der ( tS8 .) Sitzung
der Kammer der Abgeordneten am 15 . d. Abends wur¬
de ein geheimer Rathserlaß in Beziehung auf die Diä¬
ten und Gehalt « der Stände « und AuSschußmitglieder
verlesen. Der Präsident erklärte , daß er für seine Per¬
son bei der bedrängten Lage des Vaterlands auf 1000 fl.
an der auf 5000 fl. verabschiedeten Besoldung des Prä¬
sidenten der zweiten Kammer Verzicht leiste. Hierauf
beschloß die Kammer , mit 6ö gegen 4 Stimmen , daß
der Stempel von Schuldverschreibungen ( mit Z000 fl.)
aufboren soll . Der Antrag der Kommission : der Fi -
nanzverwaltunq di« Erstattung des von der Kriegskasse
herrühreoden Kapitals von 279,835 fl. für die laufende
Finänzperiodr zu erlassen , gienq ohne Widerspruch
durch , Air Frage ; soll daL heschloss« n« , Sttaßei,bau -

abgabengefez mit b«n beschlossenenVeränderung «» anae -nommen werden ? wurdr 'mit 61 hegen 12 Stimmen be¬
jaht . Nach diesem wurde Ser Bericht wegen Fundlrünader Schuldenzahlungskasse berathm . Die Kammer be¬
schloß mit 57 grgrn 15 Stimmen , den neuen Antrag deS
Finanzministeriums anzunehwen , daß nämlich die
Schuldenzahlunas kaffe von dem S .alinegeM 400,000 fl . ,von der Dispositionskasse 110HO0 fl. , von dem Um¬
geld 250 .000 fl . , von der Kapitalsteuer 65,000 fl. , vonder Accise 300 .000 fl. nnd von der direkten Steuer
250,000 fl. unter Garantie der Staatskasse erhalten
soll. Der lezte Antrag aufallgemrine Bewilligung der in
dem Hauptfinanzetat .aufgeführten Einnahmen und Aus¬
gaben , insofern nicht im Einzelnen Abänderungen be,
schloffen worden sind , wurde mit 59gegen IZStimmen
angenommen . Nach diesem wurde di- Adresse wegen der
Sleuerrektifikation genehmigte Bei der Berathung über
den Bericht wegen des Ausfuhrzolls von Lebensmitteln
wurde von 37 gegen 33 Stimmen beschlossen , daß der
Wein nicht zollfrei soll ausgeführt werden können .
Hierauf -' wurbe der Gesetzesentwurf ohne Widerspruch
angenommen . Nach diesem war « Ne geheime Sitzung .

Man glaubt , daß hi « diesjährigen Sitzungen der
StLndev -ersamjnlung am nächsten Samstag , den 2Z . d . ,werden beendigt werde». Um dieses bei der Menge der
noch vorliegenden Geschäft « möglich zu machen , will
die Versammlung diese Woche über täglich Vormittags
und Nachmittags Sitzungen halten .

Frankreich .
Paris , den 16 . Iun . Die Kammer berPairs hat

gestern die Anhörung der Sachwalter und Verthridiger
der Angeklagten in der VerschwbrungSsache vom 19. Aug .
v . I . , und die Deputirt 'enkammer über das Budget deS
Ministeriums deS Innert , fortgesezt .

Gestern kündigt « der Moniteur daS Absterben der
Herzogin von Aumont an, ' während das Journal de Pa¬
ris versichert» , daß dieselbe aüfdem Wege der Besserung
sich befinde ; der heutige Moniteur wiederholt di «S » das
Journal dt Paris , so wie auch das Journal deS De -
batS wiederhole « dagegen aaS dem gestrigen Moniteur
Hie Nachricht von dem Tode der Herzogin .

Man verbreitet , sagt daS Journal deS DebatS fer¬
ner , heute hier die alberne Nachricht , daß die englische
Eskadre unter Lord Exmouih . Alexandrien in EgyPte »
besrzthäbe . Das Londner Blatt , th « Times , vom
12. d . , will dagegen die Anwesenheit einer vom Lord Ex «
mouth befehligten englr Eskadre im Mittelineer nur durch
franzöft Blätter kennen.

Die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds standen gestern zu
6Sx , und dir Bankaktien zu 1575 Fr .

Italien .
Die Zeit , von Genua vom 9. J «n> theikt folgende -

Schreiben des Königs Karl Felix an den Gen . Gouver¬
neur in Genua , Des -GweyS , mit : „ Lucca , den 7 .
Iun . Mia lieber Aeö - Gene - s , sehr ungern gebe tch



«Mich ihrem oft wiederholten ., Wunsche nach , sie beS

Gouvernement von Genua zu entheben , das sie bis jezt

auf eine so lobenswürdige Art bekleidet haben , und nur

der Äntheil , den ich an Wiederherstellung ihrer Gesundheit

nehme , die Hofnung , daß sie dadurch in Stand werden

gesezt werden , länger Dienste zu leisten , vorzüglich

hei der Marine , deren Oberbefehl ihnen anvertraut ift ,

konnten mich dazu bestimmen . Sobald sie von dem

Gen . Maj . Ritter von St . Severin , den ich provisorisch

zu ihrem Nachfolger ernannt habe , abgelöstt seyn wer¬

den , können sie Genua verlassen , und im Voraus

von dem Vergnügen überzeugt seyn , daS ich

bei dem Wiedersehen eines alten und guten Dieners ,

wie sie , deS Haupts einer Familie , welche sich eben so

sehr durch ihre treue Ergebenheit , als durch die Zahl

der Schlachkgpser , welche str ruhmvoll auf dem Felde

der Ehre verloren hat , empfinden werde . Ich bin mit

vollkommenster Achtung und Freundschaft , AarlFelir . "

Die neuste Florentiner Zeitung giebt folgende Nach «

richten aus Genua vom 10 . Jun . : Die Arretirung von

Personen , welche an den lezten Ereignissen Theil genom¬

men , dauern fort , jedoch in geringerer Zahl , als frü¬

her . Diele der Verhafteten sind verbannt worden . Die

piemontesische . Armee löset sich nach und nach auf ; schon

sind die Cvntingenti und die Provinciali ver¬

abschiedet , und man giebt jeder Militärperson , die

darum ansucht , Urlaub . Die Getreidepreise sind seit

kurzem hier und in der Umgegend so sehr gefallen , daß

Man den Verlust , welchen die Spekulanten auf diestn

Artikel dadurch erleiden , ans 50 v . h . anschlagen kann .

Ein Privatschreiben aus Rom in öffentlichen Blät¬

ter » vom 2 . Jun . meldet : Bald werden wir nicht mehr

zur Stadt hinaus können , aus Furcht vor den Räu¬

bern . Vorige Woche übersielen drei solcher KerlS zwi¬

schen Ponte -mvll « und Äcetosa einen Flammänder Ma¬

ler , der eben mit Aufnehlnen beschäftigt war ; sie raub¬

ten ihm alles Geld , das er bei sich hatte , und ohnge -

fähr in 30 Scudi bestand , seine goldene Repetiruhr und

eine Vorsteknadel von Werth , und , als sie ihn bis aufs

Hemd entkleidet hatten , warfen ste ihn in den Fluß .

Glüklicherweise konnte er schwimmen . Als diese bos¬

haften Gesellen sahen , daß er bald das andere Ufer er¬

reichen würde , verfolgten sie ihn mit einem Hagel von
Steinen , wovon ihn aber keiner traf ; denn der Unglük -

liche taucht « immer zur rechten Zeit unter . . Endlich kam

ein Schiff den Fluß herab , und die Räuber entflohen .
Der Maler verlor überdies sein Zeichenbuch und seine

Brieftasche , worin zwei Wechselbriefe , jederzu iZOOFr .

sich befanden , wovon aber die Räuber keinen Gebrauch
machen können . Demselben Künstler wurden vor eini¬

gen Jahren in Lyon , während er im Theater war , auS

seinem Zimmer alle seine Habseligkeiten gestohlen ; seit
der Zeit hatte er die G -woynheit , sein baares Vermö¬

gen immer bei sich zu tragen .

P r « u s s « n .

Berlin , den 14 . Zun . Se . Maj . der König sind
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vorgestern Morgens um 7 Uhr von Potsdam über Er¬

furt nach dem Großherzogtvum Niederrhein und nach

Westphalen abgegangen . — Se . Maj . der König haben

dem Gen . Postmeister von Seegebarth , die nachgesuchte

Entlassung von seinem Posten in Gnaden zu bewilligen ,
dem Fürsten Staatskanzler die oberste Leitung des qe -

sammten Postwesens zu übertragen , und in Folge dessen
den geheimen Staatsrath Nagler zum Präsidenten deS

GeneralpostamteS und zum Dirigenten deS gesammten

PostwesenS zu ernennen geruht . — Auch haben Se . M .

der König dem Hofpostmeister , geheimen Hofrath Brest ,
die nachgesuchte Entlassung von diesem Posten zu be¬

willigen , und dessen Stell « dem bisherigen Postoirektor

Schneider zu Hirschberg zu verleihen geruht . ( Preuß .

StaatSzeit .)

Schwede ».
Stockholm , den 6 . Jun . Am 2 . d . hat ein

Hauptmann die Nachricht überbracht , daß das Seor -

thing in seiner Sitzung vom 29 - , deren Debatten biS

tief in die Nacht gedauert , die am 1 . Sept . 1Z19 zur

Liquidirung der norwegischen Schuld mit Dänemark

abgeschlossene Uebereinkunst mit einer Mehrheit von 31

Stimmen genehmigt habe . Der Anerkennungsakte soll

indessen eine unterthänige Adresse beigesügt werden ,
worin der König ersucht wird , sich bei den Höfen , die

es interessirt , dahin verwenden zu wollen , daß der

durch besagte Uebereinkunst zur Abbezahlung jener Schuld

festgestzte 10jährige Termin bis auf 30 Jahre erwei¬

tert werde . Auf jeden Fall ist die Uebereinkunst neu

angenommen , und lezterer Schritt nur als . ein in An¬

spruch Nehmen der Billigkeit und Großmuth der respkt .

Höfe anzusthen .
Die Beilage zur amtlichen Zeitung vom 4 . d. ( sh.

Nr . 167 ) enthält noch ferner folgenden Beschluß des Kö¬

nigs , gefaßt in dem norwegischen StaatSrach am 24 .
Mai : Durch Unser Rescript vom 16 . Mai haben Wir .
Unstrm Staatsrath zu Christiania befohlen , den Slor -

thing gleich aufzulöstn , wenn er sich mit andern als

solchen Sachen beschäftigt , die von der Regierung vor¬

geschlagen worden sind . Da der Antrag des Hon .

Rosenkilde Unsre ganze Aufmerksamkeit erregt hat , und

da Uns Unsre Pflicht an die königl . Obliegenheiten erin¬

nert , die sich auf den Schuz gründen , dem W ; r den

Gesetzen und durchaus buchstäblichen Ausführung der

Konstitution schuldig sind , so haben Wir verordnet und

verordnen durch Gegenwärtiges Unstrm Sta aesrach zu
Cristiania , sogleich und ohne den folgenden Tag zu er¬

warten , die Versammlung des Storthings aufMscben ,
und die Sitzung desselben für geschlossen zu erklären ,
wenn eines oder mehrere Mitglieder desselben einen An¬

trag des Herrn Rosenkilde macht oder erneuert , oder ir¬

gend einen andern Antrag von so strafbarer Beschaffen¬
heit . Wenn aber die erwähnten Anträge von dem Stor -

thing nach den konstitutionellen Formen gemißbilligt und

verworfen werden , so wird gegenwärtiger Beschluß , ditz

unnüz ift , nicht zur Ausführung gebracht rc .
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U« SzUA au - - « » Karl - ruher Wltterull - Sheohachlunß ««;

ly . Juni Barometer Thermometer Hygrometer W ind Witterung überhaupt .Morgens s7
Mittags 3
Nachts sll

27 Zoll 11,1 Amen
27 Zoll 10,3 Linien
27 Zoll 10,0 Linien

10 .0 Grad über 0
16,5 Grad über 0
11 , l Grad über 0

55 Grad
46 Grad
48 Grad

Südwest
Nordwest
Südwest

trüb
zieml . heiter
wenig heiter

Literarische Anzeige .
Bet Braun in Karlsruhe sind folgende neu«

Schriften erschienen :
Ueber die evangelische Freiheit , von K. § . Rinck in

Karlsruhe , ü . brvch. 15 kk .
Red « am Geburtsfest « Sr . kdnigl . Hoheit des Groß -

Herzogs Ludwig von Baden , den 9. Febr . 1821
gehalten von Gottlob Beck , Pfarrer in Graben ,
gr . 8 . geh . 6 kr.

Malers Algebra zum Gebrauch hoher und niederer
Schulen . 6te vermehrte Auflage . Bon v . G .
Fr . Wucherer , vrd . bst . Professor der Physikund Technologie . 1 fl . 40 kr.

Register über die Verhandlungen in der ersten und
zweiten Kammer der Ständeverfammlung des
GcoßherzvgthumS Baden iLiy und 1Ü20. gr . S .br . 36 kr.

Ausführliches alphabetisches Hauptregister über alle
Gesetze und LanSesverordnungen in den Großherz .
Badischen Regierungsblättern , vom LandamtS -
revisor Rheinländer . Decennium LÜ11 bis
lL3t . gr . 4 . Preis 1 fl.

Der Felddienst im Auszug « , für die Soldaten vonder Infanterie , br . 10 kr.

Karlsruhe . fAn ; eige . ) Der Großhenvgl . Badi¬
sche Hofzahnar .t , Hirsch S «No man , aus Adclsdorf bei
Erlangen , macht hiermit dem verehrimgswürdigen Publikumseine Hinkunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus .Logirt im goldnen Anker .

Kork . fHa us - Verstei - erung .) Das schon unterm- 9- v . M . ausgeschriebene Reinhard Kunz ' sche Haus ^u
Dorf Kehl , an der Haupistroße liegend , wird am Freitag ,den ag . Jim . , Nachmittags Z Uhr , einer nochmaligen und
zweite» Versteigerung ausgcfezt , wozu die Liebhaber in das
Gasthaus zum Rchfuß in Kehl hiermit eingeladen werden .

Kork , den i5. Jun . i3- i .
Grohherzogliches Rcvisorat .

Keßler .
tzt Hingen . sSchäferei - Verpachtung .) Auf

Dienstag , den r6 . Jun . d . I . , Morgens um 3 Uhr , wird
auf dem Rathhaus zu Etlili . gen die stäötisme Wintcrschaf -
waide , welctze auf Michael » d. I . ansangt , und sich jeden
Jahres nut dem leücn April folgenden Jahres endet , auf S
« eitere Jahre , mittelst Steigerung , in Bestand gegeben»

Hierbei wird bemerkt , daß
1) diese Waide mit 400 Stük Vieh befahren werden dürfe ;a) daß dem Steigerer , ausser den geräumigen Schäscreige -bäuden , auch dir Einhcimsung des Heu und Shmets der«egemvattig bevorstehenden »ilarer Heuärnbe , der zurSchäferei gehörigen 6 Morgen Wiesen , zustehe.
Ettlingen , den iS . Jim . - Sri .

Aus Auftrag des Oberbürgermeisters und Stadtrath - .
Stadtvcrrechner Seitz .

Karlsruhe . tAnzeige und Empfehlung . ) Un¬terzogener hat sich dahier als Swrelnermeister etablirt ; er em¬pfiehlt sich daher einem hohen Adel und verehrten Publikum zuallen in diesem Fache verkommenden Arbeiten , sowohl mit ein¬facher , als mechanischer Einrichtung und äusserer eleganter Ver¬zierung in jeder Gattung Hol .es , wobei er prompt « und billigeBedienung,verspricht ; auch hat er Vorrat - für auswärtigk Be¬stellungen .
Karlsruhe , den 14. I »« . a8s»,

Ml . Thümling , Hoffchreiner ,nächst dem Mühlburgenhor Nr . - - 5.
Karlsruhe . sLehrlingö Gesuch . ) In eine hie¬sige Spezereihandlung wir » c!» Lehrling «ic ,en billige Beding »Nisse gesucht. Wo , sagt das Zeitungs -Komptvir .

Anzeige .
Bei dem Aufhören der Aarauer Zeitung empfiehlt sich de«Ausland zu schneller und vollständiger Uinheüuilg , v - rnäm -lich schweizerische Nachrichlcn , der z« S az a f y a n s r » wö -chenilich zweunal herauokommende Schweizerische Kor¬respondent . Die ReLaktion desselben hat sich in denStand gestellt , den Verlust icnes Blattes in dieser Hinsichtso viel möglich zu ersetzen . O fftuilichc Behörden , Buchhand¬lungen , Laufleutc und Privalpersi 'nen finde,, >n vcm,elbcn ei¬nen Weg , Bekanntmachungen aller Art zu der billige » Ein «rückungsgebühr von 4 kr. per ZLiie schleunig z» Kenn . mi> ei¬nes großen Publikums in und ausser der Schweq » zli bnn . cn .BcfieUunzen auf dieses Blakt kbnnen überall bei rem na .menPoßamte gemacht werden - Briefe , Mmhrilnngen u»S Ein¬sendungen bittet man sich unter der solche allein zu UN»zwriftlhiifter Eingabe fördernder Adresse aus :

Redaktion
des Schweizerischen Kerrespodcntei »

in Schafhausen .
Darmstadt . ^ Bekanntmachung . ) Alle diejeni¬gen , welche in dem am äo - v . M . abgchaltenen Termin ihr -Forderungen an den G ^rrenwirth Engel dahier n :ekt an e-zeigt haben , werden , da keine gütliche Vereinbarung u Stan¬de kam , mit denselben von der Konkursmasse ausgeschlossen.Darmstadr , den Jun . >3- 1. ^ .Großherzog ! . Hess Obcramt das .

Wiener .

Redakteur ; E. A. Lamepz Verleger und Drucker; Wl » Macklot,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

